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Zu sehen ist eine konstruktive Schnittperspektive mit den 

konstruktiven Elementen des senkbaren Werkhallenriegels, der aus 

einer kompletten Stahlkonstruktion besteht.

Die Halle hängt an den drei Beton-Bays, die im Wasser stehen, und 

kann über ein Zahnradsystem beim Start heruntergefahren werden. 

Dadurch können die Raketen einfach auf die Mole gehoben werden, 

indem die Inlays auf dem Dach des Riegels zur Seite gefahren werden.

SINUSKURVE
Haupttragwerk 2m

ABSTURZSICHERUNG
Stahlblech, 2 cm

RUNDSTAHLPROFILE
rund, d=20 cm

STAHLHOHLKASTEN-
TRÄGER
2m x 1,5m

STAKETENGELÄNDER
5 cm auf 2 cm

VERKLEIDUNG
2 cm Stahl mit Unterkonstruktion

ZAHNRAD & RIEMEN
Stahl, Durchmesser 
2,5 m

GITTERBLECH
Stahl, mit Doppel-T 
Trägern als 
Unterkonstruktion

STAHLBETON
wasserundurchlässig
zwischen 1,5 Meter und 
5,5 Meter

HYDRAULIK ANLAGE
zur Anhebung der fertigen Rakete

VERGLASUNG
einfach ohne 
Dämmeigenschaften

AUFSATZ
flexibel stapelbar und beim Start teilbar, 

durch Inlays an Rakete angepasst

DACH
begehbares Dach für 

Mitarbeiter

ÖFFENTLICHER 
RUNDLAUF

begehbar vom Tower für 
die Öffentlichkeit

MONTAGEGESCHOSS
vorrangig für Mitarbeiter 

der Raketenmontage

DEMONTAGEGESCHOSS
vorrangig für Mitarbeiter 

der Raketendemontage

BAY
vorrangig für Mitarbeiter der 

Raketendemontage

INLAY & HYDRAULIK
flexibel anpassbar, beim 

Startvorgang hochklappbar

ZAHNRADRIEMEN
Gegenstück zum Zahnrad zum 

Herunterfahren des Stahlriegels


